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Vorlage AWM/040/2024 
Beigeordnete Zuschke 

 
 
 
 
 

 

Anfrage DIE PARTEI-Klima-Fraktion “Zweckentfremdung durch 

Kurzzeitvermietung“ zur Sitzung des AWM am 04.11.2024 

 

Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 

 

Frage 1: 

In welchen Fällen wird der Zweckentfremdung von Wohnraum durch die 

Kurzzeitvermietung länger als der nicht meldepflichtige Zeitraum von 90 

Tagen genehmigt? 

 

Antwort: 

Gründe für die Erteilung einer Erlaubnis zur Zweckentfremdung im Sinne des § 8 

Wohnraumschutzsatzung liegen vor, wenn in einem hierzu erforderlichen 

Antragsverfahren ein öffentliches Interesse oder ein berechtigtes privates 

Interesse nachgewiesen werden konnte, welches das öffentliche Interesse am 

Erhalt des Wohnraums überwiegt. Insbesondere ist eine Genehmigung zu erteilen, 

wenn die verfügungsberechtigte Person adäquaten Ersatzwohnraum zur 

Kompensation des zweckentfremdeten Wohnraums bereitstellen kann. Die 

Genehmigungspflicht kann entfallen, wenn die betroffenen Räume nachweislich 

keinen schützenswerten Wohnraum im Sinne des § 6 Abs. 4 

Wohnraumschutzsatzung darstellen. 

 

 

Frage 2: 

Sollte eine Wohnung bspw. jeweils für eine Woche pro Monat 

kurzzeitvermietet werden, ist dies unter dem meldepflichtigen Zeitraum 

von 90 Tagen pro Jahr. Sollte diese Wohnung ansonsten nicht anderweitig 

bewohnt werden, gilt diese dann als dauerhaft leerstehend und 

dementsprechend als zweckentfremdet oder handelt es sich dabei um 

eine Grauzone? Gibt es andere der Verwaltung bekannte Grauzonen, die 

genutzt werden, um Zweckentfremdung zu umgehen? 

 

Antwort: 

Nach § 7 Abs. 2 Nr. 5 der Wohnraumschutzsatzung (WSS) liegt eine 

Zweckentfremdung vor, wenn Wohnraum länger als sechs Monate leer steht. Der 

in der Frage beschriebene Fall stellt eine Zweckentfremdung von Wohnraum dar. 

Insofern wird der Zeitraum des Leerstands durch eine Kurzzeitvermietung nicht 

unterbrochen. Es gibt Ausnahmetatbestände wie die 180-Tage-Regelung für 

Studenten oder die acht in § 6 der WSS aufgezählten Merkmale 

nichtschützenswerten Wohnraumes: 
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„Kein schützenswerter Wohnraum im Sinne dieser Satzung liegt vor, wenn 

1. der Wohnraum dem allgemeinen Wohnungsmarkt nicht zur Verfügung steht, weil 
das Wohnen in einem engen räumlichen Zusammenhang an eine bestimmte 
Tätigkeit geknüpft ist (z. B. Wohnraum für Aufsichtsperson auf einem 
Betriebsgelände, Hausmeisterwohnung im Schulgebäude), 

2. der Wohnraum bereits vor Inkrafttreten der ersten Wohnraumschutzsatzung vom 
04.10.2019 und seitdem ohne Unterbrechung für gewerbliche, gewerbeähnliche 
oder berufliche Zwecke verwendet wurde. Leerstand von Wohnraum stellt in 
diesem Zusammenhang keinen Wohnzweck dar. Satz 1 gilt nicht, wenn durch die 
gewerbliche, gewerbeähnliche oder berufliche Nutzung ein Verstoß gegen eine 
öffentlich-rechtliche Vorschrift (z. B. Bauordnungsrecht) vorliegt. 

3. Wohnraum noch nicht bezugsfertig ist, 
4. baurechtlich eine Wohnnutzung nicht zulässig ist, 
5. der Wohnraum einen vom Verfügungsberechtigten nicht zu vertretenden, 

schweren Mangel aufweist und ein ordnungsgemäßer Zustand nicht mit einem 
objektiv wirtschaftlichen und zumutbaren Aufwand wiederhergestellt werden 
kann. § 8 Absatz 2 WohnStG gilt entsprechend, 

6. der Wohnraum aufgrund der Umstände des Einzelfalls nachweislich nicht mehr 
vom Markt angenommen wird, z. B. wegen der Größe, des Grundrisses oder 
aufgrund von unerträglichen Umwelteinflüssen, 

7. es sich bei dem Wohnraum um ein eigengenutztes Einfamilienhaus oder um eine 
Einliegerwohnung handelt. 

8. Wohnraum zu Wohnzwecken, jedoch nicht ununterbrochen genutzt wird, weil er 
bestimmungsgemäß der/dem Verfügungsberechtigten als Zweit-oder 
Ferienwohnung dient.“ 

 

Frage 3: 

An welche Stelle können sich Bürger*innen wenden, wenn sie davon 

ausgehen, dass eine Wohnung nicht ordnungsgemäß kurzzeitvermietet 

wird? Wird auf die Anlaufstelle zum Melden von Zweckentfremdung 

aufmerksam gemacht? 

 

Antwort: 

Die Kontaktaufnahme zum Fachbereich Wohnungsaufsicht des Amtes für 

Wohnungswesen für Anfragen und Anzeigen im Zusammenhang mit der 

Zweckentfremdung von Wohnraum erfolgt über die Funktionsadresse 

wohnungsaufsicht@duesseldorf.de. Nähere Informationen und Unterlagen zur 

Thematik Zweckentfremdung von Wohnraum sind auf der Homepage der Stadt 

Düsseldorf https://www.duesseldorf.de/wohnen/zweckentfremdung hinterlegt. 
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